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Satzung
über die Reinigung öffentlicher Straßen

der Gemeinde Jakobsweiler

vom 19.02.2019

Der Gemeinderat Jakobsweiler hat auf Grund des $ 24 der Gemeindeordnung (GemO) in

Verbindung mit g 17 des Landesstraßengesetzes (LStrG) die folgende Satzung beschlossen,

die hiermit bekannt gemacht wird:

INHALTSVERZEICHNIS

$ 1 Reinigungspflichtige...............

$ 2 Gegenstand der Reinigungspflicht

$ 3 Übertragung der Reinigungspflicht auf Dritte...

$ 4 Sachlicher Umfang der Straßenreinigung.

$ 5 Säubern der Straßen.............

$ 6 Schneeräumung.,.

$ 7 Bestreuen der Straße

$ 8 Konkurrenzen......

$ 9 Geldbuße..........,..

$ 1 0 ln-Kraft-Treten....

Anlage

1. Einteilung in Reinigungsgruppen nach $ 2 Absatz 1 ..'.".....'...

Gruppe A (Fahrbahnen, Rinnen, Gehwege)..'........."

Gruppe B (Rinnen, Gehwege)

2. Bezeichnung der besonders gefährdeten Stellen nach $ 7 Absatz 1 Satz 6'.'..
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$ I Reinigungspflichtige

(1) Die Straßenreinigungspflicht, die nach S 17 Abs. 3 Satz 1 LStrG der Gemeinde obliegt, wird

den Eigentümern und Besitzern derjenigen bebauten und unbebauten Grundstücke auferlegt,

die durch eine öffentliche Straße erschlossen werden oder die an sie angrenzen. Den

Eigentümern werden gleichgestellt die zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich Berechtigten,

denen nicht nur eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit

zusteht, und die Wohnungsberechtigten (S 1093 BGB). Die Reinigungspflicht der Gemeinde

als Grundstückseigentümerin oder dinglich Berechtigte ergibt sich unmittelbar aus S 17 Abs' 3

LStrG.

(2) Als Grundstück im Sinne dieser Satzung ist ohne Rücksicht auf die Grundbuchbezeichnung
jeder zusammenhängende Grundbesitz anzusehen, der eine selbstständige wirtschaftliche

Einheit bildet, insbesondere wenn ihm eine besondere Haus- oder Grundstücksnummer

zugeteilt wird,

(3) Als angrenzend im Sinne von Abs. 1 Satz 1 gilt auch ein Grundstück, das durch einen

Graben, eine Böschung, einen Grünstreifen, eine Mauer oder in ähnlicher Weise vom Gehweg

oder von der Fahrbahn getrennt ist, unabhängig davon, ob es mit der Vorder-, Hinter- oder

Seitenfront an einer Straße liegt; das gilt nicht, wenn ein Geländestreifen zwischen Straße und

Grundstück weder dem ötfentlichen Verkehr gewidmet noch Bestandteil der Straße ist.

(a) Ein Grundstück im Sinne von Abs. 1 Satz 1 gilt insbesondere als erschlossen, wenn es zu

einer Straße, ohne an diese zu grenzen, einen Zugang oder eine Zufahrl über ein oder

mehrere Grundstücke hat.

(5) Mehrere Reinigungspflichtige für dieselbe Straßenfläche sind gesamtschuldnerisch

verantwortlich.

$ 2 Gegenstand der Reinigungspflicht

(1) Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der im anliegenden Straßenvezeichnis

besonders kenntlich gemachten, dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und

Plätze (öffentliche Straßen) innerhalb der geschlossenen Ortslagen, insbesondere der

Fahrbahnen, Rinnen, Gehwege und des Straßenbegleitgrüns. Gehwege sind alle Straßenteile,

deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder geboten ist, unabhängig einer

Befestigung oder Abgrenzung. Das Straßenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung.

(2) Bei angrenzenden Grundstücken (Anliegergrundstücken) umfasst die Reinigungspflicht

den Teil der Straßenfläche, der zwischen der Mittellinie der Straße, der gemeinsamen Grenze

von Grundstück und Straße und den Senkrechten, die von den äußeren Berührungspunkten

von Grundstück und Straße auf der Straßenmittellinie errichtet werden, liegt. Verlaufen die

Grundstücksseitengrenzen nicht senkrecht zur Straßenmittellinie oder ist die längste parallel

zur Straßenmittellinie verlaufende Ausdehnung des Grundstücks länger als die gemeinsame

Grenze, so umfasst die Reinigungspflicht die Fläche, die zwischen der Mittellinie der Straße,

den Senkrechten, die von den äußeren Punkten derjenigen Grundstücksseite oder -seiten, die

der zu reinigenden Straße zugekehrt sind, auf der Straßenmittellinie errichtet werden, und der

zwischen den Senkrechten sich ergebenden Straßengrenze liegt,

(3) Bei Grundstücken, die keine gemeinsame Grenze mit der zu reinigenden Straße haben

(Hinterliegergrundstücke), wird die reinigungspflichtige Straßenfläche umschrieben wie in

Absatz 2Satz2.

2
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(4) Die Straßenmittellinie verläuft in der Mitte der dieser Satzung unterliegenden Straßen. Bei

der Festlegung der Straßenmittellinie werden geringfügige Unregelmäßigkeiten im

Straßenverlauf (Parkbuchten usw.) nicht berücksichtigt. Lässt sich eine Mittellinie der Straße

nicht feststellen oder festlegen (2.8. bei kreisförmigen Plätzen), so tritt an die Stelle der

Senkrechten auf der Straßenmittellinie in den Absätzen 2 und 3 die Verbindung der äußeren

Berührungspunkte von Grundstück und Straße (Absatz 2Satz 1) bzw. die Verbindung der

äußeren Punkte der der Straße (dem Platz) zugekehrten Seite (n) (Absatz 2 Satz 2) mit dem

Mittelpunkt der Straße (des Platzes).

(5) Bei Grundstücken an einseitig bebaubaren Straßen erstreckt sich die Reinigungspflicht

auch über die Straßenmittellinie hinaus über die ganze Straße. Nach den Absätzen 2 bis 4

nicht aufteilbare Flächen von Kreuzungen oder Einmündungen fallen anteilig in die

Reinigungspflicht der angrenzenden Eckgrundstücke. Flächen, die außerhalb einer Parallelen

zur Straßengrenze im Abstand von 10 m liegen, verbleiben in der Reinigungspflicht der

Gemeinde.

(6) Geschlossene Ortslage ist der Teil des Gemeindegebiets, der in geschlossener oder

otfener Bauweise zusammenhängend bebaut ist. Einzelne unbebaute Grundstücke, zur

Bebauung ungeeignetes und oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige Bebauung

unterbrechen den Zusammenhang nicht. Zur geschlossenen Ortslage gehört auch eine an der

Bebauungsgrenze verlaufende, einseitig bebaute Straße, von der aus die Baugrundstücke

erschlossen sind.

$ 3 Übertragung der Reinigungspflicht auf Dritte

Auf Grund einer schriftlichen Vereinbarung kann mit Zustimmung der Gemeindeverwaltung
gegenüber der Gemeinde die Reinigungspflicht auf einen Dritten übertragen werden. ln dieser

Vereinbarung kann auch ein zeitlicher Wechsel der Reinigungspflicht vereinbart werden. Die

Zustimmung der Gemeinde ist widerruflich. Die Gemeinde kann den Reinigungspflichtigen

Vorschläge für die eindeutige Festlegung der Reinigungspflicht machen.

$ 4 Sachlicher Umfang der Straßenreinigung

Die Reinigungspflicht umfasst insbesondere

1. das Säubern der Straßen ($ 5)

2. die Schneeräumung auf den Straßen (S 6)

3. das Bestreuen der Gehwege, Fußgängerübenrvege und der besonders gefährlichen

Fahrbahnstellen bei Glätte ($ 7)

4. das Freihalten von oberirdischen Vorrichtungen auf der Straße, die der Entwässerung

dienen, von Unrat, Eis, Schnee oder den Wasserabfluss störenden Gegenständen'

$ 5 Säubern der Straßen

(1) Das Säubern derStraße umfasst insbesondere die Beseitigung von Kehricht, Schlamm,

Gras, Laub, Unkraut und sonstigem Unrat jeder Art, die Entfernung von Gegenständen, die

nicht zur Straße gehören, die Säuberung der Straßenrinnen, Gräben und der Durchlässe.

(2) Keh1cht, Schlamm, Gras, Laub, Unkraut und sonstiger Unrat sind unverzüglich nach

Beendigung der Reinigung zu entfernen. Das Zukehren an das Nachbargrundstück oder das

Kehren in Kanäle, Sinkkästen, Durchlässe und Rinnenläufe oder Gräben ist unzulässig.

146
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(3) Bei wassergebundenen Straßendecken (sandgeschlemmten Schotterdecken) und

unbefestigten Randstreifen dürfen keine harten und stumpfen Besen benutzt werden.

(4) Die Straßen sind grundsätzlich an den Tagen vor einem Sonntag oder einem gesetzlichen

oder kirchlichen Feiertag

in der Zeit vom 01 .04. bis 30.09. bis spätestens 18:00 Uhr,

in der Zeit vom 01 .10. bis 31 .03. bis spätestens 16:00 Uhr

zu reinigen, soweit nicht in besonderen Fällen eine öftere Reinigung erforderlich ist.

Außergewöhnliche Verschmutzungen sind unaufgefordert sofort zu beseitigen. Das ist

insbesondere nach starken Regenfällen, Tauwetter und Stürmen der Fall.

(5) Die Gemeindeverwaltung kann bei besonderen Anlässen, insbesondere bei Heimatfesten,

besonderen Festakten, kirchlichen Festen, nach Karnevalsumzügen, eine Reinigung auf

andere Tage anordnen. Das wird durch die Gemeindeverwaltung ortsüblich bekannt gegeben

oder den Verpflichteten besonders mitgeteilt.

$ 6 Schneeräumung

(1) Wird durch Schneefälle die Benutzung von Fahrbahnen und Gehwegen erschwert, so ist

der Schnee unverzüglich wegzuräumen. Gefrorener oder festgetretener Schnee ist durch

Loshacken zu beseitigen. Der weggeräumte Schnee ist so zu lagern, dass der Verkehr auf

den Fahrbahnen und Gehwegen nicht eingeschränkt und der Abfluss von Oberflächenwasser

nicht beeinträchtigt wird. Die Gehwege sind in einer für den Fußgängerverkehr erforderlichen

Breite von 1,5 m von Schnee frei zu halten. Der später Räumende muss sich an die schon

bestehende Gehwegrichtung vor den Nachbargrundstücken bzw. Übenrvegrichtung von

gegenüberliegenden Grundstück anpassen.

(2) Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf den Gehweg und die Fahrbahn

geschaft werden.

(3) ln der Zeit von 7,00 Uhr bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind

unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach Entstehen der Glätte zu beseitigen.

Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis 7.00 Uhr, Sonn-

und Feiertags bis 9.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen.

$ 7 Bestreuen der Straße

(1) Die Streupflicht erstreckt sich auf Gehwege, Fußgängerübenrege und die besonders

gefährlichen Fahrbahnstellen bei Glätte. Soweit kein Gehweg vorhanden ist, gilt als Gehweg

ein Streifen von 1,5 m Breite entlang der Grundstücksgrenze, Übenrvege sind als solche

besonders gekennzeichneten Übergänge für den Fußgängerverkehr sowie die belebten und

unerlässlichen Übergänge an Straßenkreuzungen und -einmündungen in Verlängerung der

Gehwege. Ein übergang für den Fußgängerverkehr ist auch auf Radwegen freizu halten. An

Haltestellen des öffentlichen Personennahverkehrs ist bei Glätte so zu streuen, dass ein

möglichst gefahrloser Zu- und Abgang gewährleistet ist. Die für eine Glatteisbildung auf Grund

der allgemeinen Erfahrung besonders gefährdeten Stellen werden in einer Anlage, die

Bestandteil dieser Satzung ist, bezeichnet'

4



148Straßenreinigungssatzun g der Gemeinde Jakobsweiler vom 19.02.2019 Seite $von 6

(2) Die Benutzbarkeit der Gehwege, Fußgängerübennrege und der besonders gefährlichen

Fahrbahnstellen ist durch Bestreuen mit abstumpfenden Stoffen (Asche, Sand, Sägemehl,

Granulat) herzustellen. Eis ist aufzuhacken und zu beseitigen. Die Verwendung von Salz oder

sonstige auftauende Stoffe sind auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken.

Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonstigen auftauenden

Materialien bestreut, salzhaltiger oder sonstige auftauende Mittel enthaltender Schnee darf auf

ihnen nicht gelagert werden.

(3) Die bestreuten Flächen vor den Grundstücken müssen in ihrer Längsrichtung und die

übenruege so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durchgehend benutzbare Gehfläche

gewährleistet ist. Der später Streuende hat sich insoweit an die schon bestehende

Gehwegrichtung vor den Nachbargrundstücken bzw. Überwegrichtung vom

gegenüberliegenden Grundstück anzupassen.

(a) Die Straßen sind erforderlichenfalls mehrmals am Tage so zu streuen, dass während der

allgemeinen Verkehrszeiten auf den Gehwegen, Fußgängerüberwegen und besonders
gefährlichen Fahrbahnstellen keine Rutschgefahr besteht, $ 6 Abs. 3 gilt entsprechend.

$ 8 Konkurrenzen

Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des Verursachers,

außergewöhnliche Verunreinigungen unverzüglich zu beseitigen, bleibt unberührt.

$ 9 Geldbuße

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die $$ 4, 5, 6,7 der Satzung oder einer auf Grund der

Satzung ergangenen vollziehbaren Anordnung zuwiderhandelt, handelt ordnungswidrig im

Sinne des S 24 Abs. 5 Gemeindeordnung (GemO) und des S 53 Abs. 1 Nr' 2

Landesstraßengesetz. Eine Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 500,00 €
geahndet werden. Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über

Ordnu ngswidrig keiten (OW|G).

$ 10ln-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt rückwirkend am 01.01.2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die

Reinigung öffentlicher Straßen vom 10.03.2008 außer Kraft.

Ortsgemei nde Jakobsweiler, 19.

a

5

Ortsbürgermeister
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Anlage

zu S 2 Abs. 1 und S 7 Abs. 1 letzter Satz der Satzung über die Reinigung öffentlicher
Straßen der Gemeinde Jakobsweiler vom 19'02'2019

1. Einteilunq in Reinisunsssruppen nach S 2 Absatz 1

Gruppe A (Fahrbahnen, Rinnen, Gehwege)

Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der Fahrbahnen, Rinnen, Gehwege und

des Straßenbegleitgrüns der folgenden ötfentlichen Straßen, Wege und Plätze:

n 49

Friedhofstraße

Rosenweg

Steinbacher Straße

Kirchstraße

Schulstraße

Weitersweiler Straße

Gruppe B (Rinnen, Gehwege)

Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der Rinnen, Gehwege und des

Straßenbegleitgrüns der folgenden öffentlichen Straßen, Wege und Plätze:

Hauptstraße (K 50)

2. Bezeichnunq der besonders sefährdeten Stellen nach S 7 Absatz { Satz 6

- Keine gefährliche Stelle vorhanden

6
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Hinweis auf $ 24 Abs. 6 der Gemeindeordnuns

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntgabe als von

Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet

oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
Gemeindevenrualtung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf

der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
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Satzung
über die Reinigung öffentlicher Straßen

der Gemeinde Stetten

vom 19.02.2019

Der Gemeinderat Stetten hat auf Grund des $ 24 der Gemeindeordnung (GemO) in

Verbindung mit g 17 des Landesstraßengesetzes (LStrG) die folgende Satzung beschlossen,

die hiermit bekannt gemacht wird:

INHALTSVERZEICHNIS

$ 1 Reinigungspflichtige,......,,,.,... ".'.'..."..'..."'2

$ 2 Gegenstand der Reinigungspflicht """'."."2

$ 3 Übertragung der Reinigungspflicht auf Dritte... "..'.'.....3

$ 4 Sachlicher Umfang der Straßenreinigung...........,... '............'.....'..3

$ 5 Säubern der Straßen............. ..".....'.."'......3

$ 6 Schneeräumung..,

$ 7 Bestreuen der Straße......

$ 8 Konkurrenzen......

$ 9 Geldbuße......,,,..,

$ 10ln-Kraft-Treten...

Anlage

1. Einteilung in Reinigungsgruppen nach $ 2 Absatz 1 ..'..'..'....'.

Gruppe A (Fahrbahnen, Rinnen, Gehwege)...'..".."'.

Gruppe B (Rinnen, Gehwege)

2, Bezeichnung der besonders gefährdeten Stellen nach $ 7 Absatz 1 Satz 6..

.4

,4

.5

,5

.5

.6

.6

,6

.o

.o



152
Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Stetten vom 19.02.2019 Seite 2 von 6

$ { Reinigungspflichtige

(1) Die Straßenreinigungspflicht, die nach S 17 Abs. 3 Satz 1 LStrG der Gemeinde obliegt, wird

den Eigentümern und Besitzern derjenigen bebauten und unbebauten Grundstücke auferlegt,

die durch eine ötfentliche Straße erschlossen werden oder die an sie angrenzen. Den

Eigentümern werden gleichgestellt die zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich Berechtigten,

denen nicht nur eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit

zusteht, und die Wohnungsberechtigten ($ 1093 BGB). Die Reinigungspflicht der Gemeinde

als Grundstückseigentümerin oder dinglich Berechtigte ergibt sich unmittelbar aus $ 17 Abs. 3

LStrG.

(2) Als Grundstück im Sinne dieser Satzung ist ohne Rücksicht auf die Grundbuchbezeichnung
jeder zusammenhängende Grundbesitz anzusehen, der eine selbstständige wirtschaftliche

Einheit bildet, insbesondere wenn ihm eine besondere Haus- oder Grundstücksnummer

zugeteilt wird.

(3) Als angrenzend im Sinne von Abs. 1 Satz 1 gilt auch ein Grundstück, das durch einen

Graben, eine Böschung, einen Grünstreifen, eine Mauer oder in ähnlicher Weise vom Gehweg

oder von der Fahrbahn getrennt ist, unabhängig davon, ob es mit der Vorder-, Hinter- oder

Seitenfront an einer Straße liegt; das gilt nicht, wenn ein Geländestreifen zwischen Straße und

Grundstück weder dem ötfentlichen Verkehr gewidmet noch Bestandteil der Straße ist.

(a) Ein Grundstück im Sinne von Abs. 1 Satz 1 gilt insbesondere als erschlossen, wenn es zu

einer Straße, ohne an diese zu grenzen, einen Zugang oder eine Zufahrt über ein oder

mehrere Grundstücke hat.

(5) Mehrere Reinigungspflichtige für dieselbe Straßenfläche sind gesamtschuldnerisch

verantwortlich.

$ 2 Gegenstand der Reinigungspflicht

(1) Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der im anliegenden Straßenverzeichnis

besonders kenntlich gemachten, dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und

Plätze (öffentliche Straßen) innerhalb der geschlossenen Ortslagen, insbesondere der

Fahrbahnen, Rinnen, Gehwege und des Straßenbegleitgrüns. Gehwege sind alle Straßenteile,

deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder geboten ist, unabhängig einer

Befestigung oder Abgrenzung. Das Straßenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung,

(2) Bei angrenzenden Grundstücken (Anliegergrundstücken) umfasst die Reinigungspflicht

den Teil der Straßenfläche, der zwischen der Mittellinie der Straße, der gemeinsamen Grenze

von Grundstück und Straße und den Senkrechten, die von den äußeren Berührungspunkten

von Grundstück und Straße auf der Straßenmittellinie errichtet werden, liegt. Verlaufen die

Grundstücksseitengrenzen nicht senkrecht zur Straßenmittellinie oder ist die längste parallel

zur Straßenmittellinie verlaufende Ausdehnung des Grundstücks länger als die gemeinsame

Grenze, so umfasst die Reinigungspflicht die Fläche, die zwischen der Mittellinie der Straße,

den Senkrechten, die von den äußeren Punkten derjenigen Grundstücksseite oder -seiten, die

der zu reinigenden Straße zugekehrt sind, auf der Straßenmittellinie errichtet werden, und der

zwischen den Senkrechten sich ergebenden Straßengrenze liegt.

(3) Bei Grundstücken, die keine gemeinsame Grenze mit der zu reinigenden Straße haben

(Hinterliegergrundstücke), wird die reinigungspflichtige Straßenfläche umschrieben wie in

Absatz 2Satz2.

2
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(4) Die Straßenmittellinie verläuft in der Mitte der dieser Satzung unterliegenden Straßen. Bei

der Festlegung der Straßenmittellinie werden geringfügige Unregelmäßigkeiten im

Straßenverlauf (Parkbuchten usw.) nicht berücksichtigt. Lässt sich eine Mittellinie der Straße

nicht feststellen oder festlegen (2.B, bei kreisförmigen Plätzen), so tritt an die Stelle der

Senkrechten auf der Straßenmittellinie in den Absätzen 2 und 3 die Verbindung der äußeren

Berührungspunkte von Grundstück und Straße (Absatz 2 Satz 1) bzw. die Verbindung der

äußeren Punkte der der Straße (dem Platz) zugekehrten Seite (n) (Absatz 2 Satz 2) mit dem

Mittelpunkt der Straße (des Platzes).

(5) Bei Grundstücken an einseitig bebaubaren Straßen erstreckt sich die Reinigungspflicht

auch über die Straßenmittellinie hinaus über die ganze Straße. Nach den Absätzen 2 bis 4

nicht aufteilbare Flächen von Kreuzungen oder Einmündungen fallen anteilig in die

Reinigungspflicht der angrenzenden Eckgrundstücke. Flächen, die außerhalb einer Parallelen

zur Straßengrenze im Abstand von 10 m liegen, verbleiben in der Reinigungspflicht der

Gemeinde.

(6) Geschlossene Ortslage ist der Teil des Gemeindegebiets, der in geschlossener oder

otfener Bauweise zusammenhängend bebaut ist. Einzelne unbebaute Grundstücke, zur

Bebauung ungeeignetes und oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige Bebauung

unterbrechen den Zusammenhang nicht. Zur geschlossenen Ortslage gehört auch eine an der

Bebauungsgrenze verlaufende, einseitig bebaute Straße, von der aus die Baugrundstücke

erschlossen sind.

$ 3 ÜUertragung der Reinigungspflicht auf Dritte

Auf Grund einer schriftlichen Vereinbarung kann mit Zustimmung der Gemeindeverwaltung

gegenüber der Gemeinde die Reinigungspflicht auf einen Dritten übertragen werden. ln dieser

Vereinbarung kann auch ein zeitlicher Wechsel der Reinigungspflicht vereinbart werden. Die

Zustimmung der Gemeinde ist widerruflich. Die Gemeinde kann den Reinigungspflichtigen

Vorschläge für die eindeutige Festlegung der Reinigungspflicht machen.

$ 4 Sachlicher Umfang der Straßenreinigung

Die Reinigungspflicht umfasst insbesondere

1. das Säubern der Straßen ($ 5)

2. die Schneeräumung auf den Straßen ($ 6)

3. das Bestreuen der Gehwege, Fußgängerübenruege und der besonders gefährlichen

Fahrbahnstellen bei Glätte (S 7)

4. das Freihalten von oberirdischen Vorrichtungen auf der Straße, die der Entwässerung

dienen, von Unrat, Eis, Schnee oder den Wasserabfluss störenden Gegenständen,

$ 5 Säubern der Straßen

(1) Das Säubern der Straße umfasst insbesondere die Beseitigung von Kehricht, Schlamm,

Gras, Laub, Unkraut und sonstigem Unrat jeder Art, die Entfernung von Gegenständen, die

nicht zur Straße gehören, die Säuberung der Straßenrinnen, Gräben und der Durchlässe.

(2) Kehricht, Schlamm, Gras, Laub, Unkraut und sonstiger Unrat sind unverzüglich nach

Beendigung der Reinigung zu entfernen. Das Zukehren an das Nachbargrundstück oder das

Kehren in Kanäle, Sinkkästen, Durchlässe und Rinnenläufe oder Gräben ist unzulässig.

3
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(3) Bei wassergebundenen Straßendecken (sandgeschlemmten Schotterdecken) und

unbefestigten Randstreifen dürfen keine harten und stumpfen Besen benutzt werden.

(4) Die Straßen sind grundsätzlich an den Tagen vor einem Sonntag oder einem gesetzlichen

oder kirchlichen Feiertag

in der Zeit vom 01.04. bis 30.09, bis spätestens 18:00 Uhr,

in der Zeit vom 01 .10. bis 31 .03. bis spätestens 16:00 Uhr

zu reinigen, soweit nicht in besonderen Fällen eine öftere Reinigung erforderlich ist.

Außergewöhnliche Verschmutzungen sind unaufgefordert sofort zu beseitigen. Das ist

insbesondere nach starken Regenfällen, Tauwetter und Stürmen der Fall.

(5) Die Gemeindevenrualtung kann bei besonderen Anlässen, insbesondere bei Heimatfesten,

besonderen Festakten, kirchlichen Festen, nach Karnevalsumzügen, eine Reinigung auf

andere Tage anordnen. Das wird durch die Gemeindeverwaltung ortsüblich bekannt gegeben

oder den Verpflichteten besonders mitgeteilt.

$ 6 Schneeräumung

(1) Wird durch Schneefälle die Benutzung von Fahrbahnen und Gehwegen erschwert, so ist

der Schnee unverzüglich wegzuräumen. Gefrorener oder festgetretener Schnee ist durch

Loshacken zu beseitigen, Der weggeräumte Schnee ist so zu lagern, dass der Verkehr auf

den Fahrbahnen und Gehwegen nicht eingeschränkt und der Abfluss von Oberflächenwasser

nicht beeinträchtigt wird. Die Gehwege sind in einer für den Fußgängerverkehr erforderlichen

Breite von 1,5 m von Schnee frei zu halten. Der später Räumende muss sich an die schon

bestehende Gehwegrichtung vor den Nachbargrundstücken bzw. Überuvegrichtung von

gegenüberliegenden Grundstück anpassen.

(2) Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf den Gehweg und die Fahrbahn

geschafft werden.

(3) ln der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind

unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach Entstehen der Glätte zu beseitigen.

Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis 7.00 Uhr, Sonn-

und Feiertags bis 9.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen'

$ 7 Bestreuen der Straße

(1) Die Streupflicht erstreckt sich auf Gehwege, Fußgängerüberwege und die besonders

gefährlichen Fahrbahnstellen bei Glätte. Soweit kein Gehweg vorhanden ist, gilt als Gehweg

ein Streifen von 1,5 m Breite entlang der Grundstücksgrenze. Überwege sind als solche

besonders gekennzeichneten Übergänge für den Fußgängerverkehr sowie die belebten und

unerlässlichen Übergänge an Straßenkreuzungen und -einmündungen in Verlängerung der

Gehwege. Ein übergang für den Fußgängerverkehr ist auch auf Radwegen freizu halten. An

Haltestellen des öffentlichen Personennahverkehrs ist bei Glätte so zu streuen, dass ein

möglichst gefahrloser Zu- und Abgang gewährleistet ist. Die für eine Glatteisbildung auf Grund

der allgemeinen Erfahrung besonders gefährdeten Stellen werden in einer Anlage, die

Bestandteil dieser Satzung ist, bezeichnet'

4
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(2) Die Benutzbarkeit der Gehwege, Fußgängerüberwege und der besonders gefährlichen

Fahrbahnstellen ist durch Bestreuen mit abstumpfenden Stoffen (Asche, Sand, Sägemehl,

Granulat) herzustellen. Eis ist aufzuhacken und zu beseitigen. Die Verwendung von Salz oder

sonstige auftauende Stoffe sind auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken.

Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonstigen auftauenden

Materialien bestreut, salzhaltiger oder sonstige auftauende Mittel enthaltender Schnee darf auf

ihnen nicht gelagert werden.

(3) Die bestreuten Flächen vor den Grundstücken müssen in ihrer Längsrichtung und die

übenrvege so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durchgehend benutzbare Gehfläche
gewährleistet ist, Der später Streuende hat sich insoweit an die schon bestehende

Gehwegrichtung vor den Nachbargrundstücken bzw. Übenuegrichtung vom

gegenüberliegenden Grundstück anzupassen.

(a) Die Straßen sind erforderlichenfalls mehrmals am Tage so zu streuen, dass während der

allgemeinen Verkehrszeiten auf den Gehwegen, Fußgängerüberwegen und besonders
gefährlichen Fahrbahnstellen keine Rutschgefahr besteht. $ 6 Abs. 3 gilt entsprechend.

$ 8 Konkurrenzen

Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des Verursachers,

außergewöhnliche Verunreinigungen unverzüglich zu beseitigen, bleibt unberührt.

$ 9 Geldbuße

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die $$ 4, 5, 6, 7 der Satzung oder einer auf Grund der

Satzung ergangenen vollziehbaren Anordnung zuwiderhandelt, handelt ordnungswidrig im

Sinne des S 24 Abs. 5 Gemeindeordnung (GemO) und des S 53 Abs. 1 Nr. 2

Landesstraßengesetz. Eine Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 500,00 €
geahndet werden. Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über

Ordnungswidrigkeiten (OWIG).

$ 10ln-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt rückwirkend am 01.01 .2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die

Reinigung öffentlicher Straßen vom 17 .07 .2003 außer Kraft.

Ortsgeme n,19.02.2019

(Ange

5

Ortsb ermeister
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Anlage

zu S 2 Abs. 1 und S 7 Abs. 1 letzter Satz der Satzung über die Reinigung öffentlicher
Straßen der Gemeinde Stetten vom 19.02.2019

1. Einteilunq in Reiniqunqssruppen nach S 2 Absatz 1

Gruppe A (Fahrbahnen, Rinnen, Gehwege)

Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der Fahrbahnen, Rinnen, Gehwege und

des Straßenbegleitgrüns der folgenden öffentlichen Straßen, Wege und Plätze:

156

Am Kalkofen

An der Steig

Borngasse

Dr. - Kon rad -Adena uer-Stra ße

Hohlstraße

Im Brühl

Im Langgarten

Kirchgang

Osterbergweg

Wassergang

Am Sonnenhang

Backesberg

Burgstraße

Hohlgraben

Hutschelwiesenweg

Im Kappesgrund

Kappesgrundweg

Kreiselberg

Steigstraße

Wassergasse

Gruppe B (Rinnen, Gehwege)

Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der Rinnen, Gehwege und des

Straßenbegleitgrüns der folgenden öffentlichen Straßen, Wege und Plätze:

Albisheimer Straße (K 62)

Kirchheimbolander Straße (K 62)

Hauptstraße (K 62)

2. Bezeichnunq der besonders qefährdeten Stellen nach S 7 Absatz I Satz 6

6

Keine
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Hinweis auf S 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung:

,,Satzungen, die unter Verletzung Von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeinäeordnung zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als

von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet
oder jemand die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der

Gemäindevenrualtung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen

soll, schriftlich geltend gemacht hat."

Hat jemand eine Verletzung nach Satz2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
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BEKANNTMACHUNG

Die 7. Sitzung des Ausschusses für Verkehr und Stadtentwicklung der Stadt

Kirchheimbolanden in der Wahlzeit 201412019 findet am

Donnersta g, 7 . März 2019, 1 7:00 Uhr

statt.

Treffpunkt: 17.00 Uhr - (TOP 1) Eingang schlossgarten am schlossplatz,
Kirchheimbolanden

18.00 Uhr - (TOP 2) Ratssaal des Rathauses, Neue Allee 2'

Kirchheimbolanden

Tagesordnung:

Nr. Tageso nkt

1

öffentlicher Teil

Schlossgarten / Terrassengarten ;

Begehung und lnformation zu aktuellen Projekten

smart city-sensorik für die stadt Kirchheimbolanden;

lnformation

Stadtmauerprojekte; lnformation und Sachstand

weitere bauliche Entwicklung der Fläche zwischen Morschheimer

Straße und BahnhaltePunkt

Öffnung des Bahndammes beim Hit-Markt;

weitere Vorgehensweise

Renaturierungsmaßnahme Leiselsbach im Bereich Thielwoog;

I nformatio n zut Förderu ng

2

3

4

5

o

(Hartmüller)
Stadtbürgermelster



Ve rba ndsge me i ndewe rke

Gasstraße 4
67 292 Ki rch hei mbola nden
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Ki rchheim bola nden, 22.02.20tg

BEKANNTMACHUNG

Jahresabschluss 2018 der Projekte Kirchheimbolanden - Anstalt des öffentlichen Rechts -

Aufgrund des S 37 Abs. 2 der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung für Rheinland-Pfalz vom

05. Oktober L999 wird hiermit

die Feststellung

des Jahresabschlusses 20i.8 für die Projekte Kirchheimbolanden - Anstalt des öffentlichen

Rechts - durch den Beschluss des Verbandsgemeinderates vom 19. Februar 20L9 öffentlich

bekannt gemacht.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung für

das Jahr 2018 in der Zeit vom

04. Mä rz 2OL9 bis 11. Mä rz zOLg

öffentlich bei der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden, Verbandsgemeinde-

werke, Gasstraße 4, 67292 Kirchheimbolanden, Zimmer L06, zur Einsichtnahme während der

allgemei öffn u ngszeiten a usliegt.

Kurz
Werkleiter
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BEKANNTMACHUNG

Die 51. Sitzung des Stadtrates der Stadt Kirchheimbolanden in der Wahlzeit 201412019 findet
am

Mittwoch, 13. März 2019,19:00 Uhr

im Westflügel der Stadthalle an der Orangerie, Dr.-Edeltraud-Sießl-Allee 4 in
Kirchheimbolanden statt.

Tagesordnung:

Nr. Taoesordnunqspunkt

a

rl
3

1

2

3

öffentlicher Teil

Privaterschließung Baugebiet Am Schloßgarten;
Zustimmung zum Abschluss von Verträgen im Rahmen der Umsetzung

Privaterschließung Neubaugebiet Schloßgarten,
Vorstellung und Zustimmung zur Erschließungsplanung

Stadtentwicklu ng in Kirch heim bolanden - Modellprojekt "City-Manager" ;

Aufgabenübertragung auf die Projekte und Service GmbH Kirchheimbolanden
und Zustimm ung zu r Geschäftsfelderweiterung
Anderungsvorschlag/Entwurf zu den Benutzungs- und Entgeltordnungen
Stadthallä an der Orangerie, West- und Ostflügel der Orangerie und Stadthaus

Jahresbericht 2018 Stadthalle an der Orangerie

Anderung der Satzung für den FriedWald Kirchheimbolanden,
Beratung und Beschlussfassung

Beratung und Beschlussfassung über die Absenkung der Gebühr für die Gräber

auf der Grabanlage Wolff
Benennung der Straße im Baugebiet "Glaserstraße"

Satzung zur Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für den Ausbau von

Verkehrsanlagen ab 01 .01.2019 - Beratung und Beschlussfassung

Einwohnerfragestunde
Nicht öffentlicher Teil

Grundstücksangelegen heit

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

(Hartmüller)
Stadtbttrgermeister
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n d s s e m e i n d eve rwa I t u n s
Kirchheimbolanden

Aktenzeichen:
Sachbearbeiter:
Zimmernummer:
Telefonnummer:
Datum:

2112312011714s
Herr Scheu
015
0 63 52 I 40 04 -203
28.02.2019

Bekanntmachung

Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden erlässt als zuständige Straßen-
verkehrsbehörde gemäß $ 44 Absatz 1 Salz 1, S 45 Absatz 1 g Straßenverkehrsordnung
(SIVO) in Verbindung mit $ 5 Absatz 1 Landesverordnung über die Zuständigkeiten auf dem
Gebiet des Straßenverkehrsrechts in Verbindung mit $ 1 Landesverwaltungsverfahrensge-
setz Rheinland - Pfalz in Verbindung mit $ 3 Venrualtungsverfahrensgesetz aus Gründen der
Bevorrechtigung elektrisch betriebener Fahrzeuge folgende Beschilderungsanordnung für

Ki rch heimbolanden, Kaiserstraße:

Parkende Fahrzeuge, vor allem Lastkraftwagen, verursachen im Einfahrtsbereich des Parkplatzes
eine unübersichtliche Stelle. Der einfahrende Verkehr kann nicht erkennen, wenn Gegenverkehr naht.

Aus diesem Grund ordnen wir die Verkehrszeichen 283 (Haltverbot) an. Diese sind entsprechend der
beigefügten Planskizze aufstellen.

Diese Anordnung wird mit Aufstellung der Verkehrszeichen wirksam. Die Kostentragung fur diese
Anordnung ergibt sich aus $ 5 b Absatz 1 Straßenverkehrsgesetz (SIVG) und die Duldung der Eigen-
tümer vom Anbringen der Verkehrszeichen aus $ 5 b Absatz 6 Straßenverkehrsgesetz (SIVG).

Rechtsbehelfsbeleh ru ng :

Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben

DerWiderspruch ist bei der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden einzulegen. DerWi-
derspruch kann
1. schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden, Neue

Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden oder
2. durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur an: vqv-kirchheimbolanden@poststelle.rlp.de

oder
3. durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sichererAnmeldung nach dem De-Mail-Gesetz

an: vqv@kirchheimbolanden.de-mail.de
erhoben werden.
über den Widerspruch entscheidet, sofern ihm nicht abgeholfen wird, der Kreisrechtsausschuss bei

der Kreisverwaltung Don nersbergkreis.
Die Widerspruchsfrist wird auch durch Einlegung bei der Kreisverwaltung Donnersbergkreis gewahrt.

Der Widerspruch kann dort
1 . schriftlich oder zur Niederschrift bei der Kreisverwaltung Donnersbergkreis, Uhlandstraße 2,67292
Kirchheimbolanden,
2. durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur nach dem Signaturgesetz an:

Donnersberq kreis@poststelle. rlp.de oder
3.ffie-ndevariantemitbestätigtersichererAnmeldungnachdemDe-Mail.Gesetz

an : kreisverwaltu nq @donnersbero.de-mail.de
rden
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Kirchheimbolanden, Kaiserstraße
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Bekanntmachung über die Einsichtnahme in den Entwurf der Nachtragshaus-
haltssatzung mit -plan Nr. 1 der Ortsgemeinde Bennhausen für das Jahr 2019
und die Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen

Nachtragshaushaltssatzung und -plan Nr. 1 der Ortsgemeinde Bennhausen für
das Jahr 2019

1, Einsichtnahme in den Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung mit -plan
und Anlagen

2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen

Der Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung Nr. 1 für das Jahr 2019 mit dem Nach-
tragshaushaltsplan und seinen Anlagen wurde am 28.O2.2019 dem Gemeinderat zu-
geleitet.

1. Der Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung Nr. 1 für das Jahr 2019 liegt mit
dem Nachtragshaushaltsplan und seinen Anlagen während der allgemeinen
öffnungszeiten bei der Verbandsgemeindeverwaltung (Rathaus, Neue Allee 2,

67292 Kirchheimbolanden, Zimmer 116), bis zur Beschlussfassung über die
Nachtragshaushaltssatzung durch den Ortsgemeinderat zur Einsichtnahme
aus. Außerdem stehen die Nachtragshaushaltssatzung Nr. 1 für das Jahr
2019 mit dem Nachtragshaushaltsplan und seinen Anlagen im lnternet unter
httos://unuw.ki h he i m bola nden. de/de/ben n ha rrsen-rathaus-
ortsrecht/haushaltssatzungen-und-haushaltsplaene-bennhausen.html zur Ein-
sichtnahme bereit.

2. Die Einwohnerinnen und Einwohner der Ortsgemeinde Bennhausen haben die

Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab dieser Bekanntmachung (vom
04.03.2019 bis 18.03.2019) bei der Verbandsgemeindeverwaltung, Neue Allee 2,

67292 Kirchheimbolanden, Vorschläge zum Entwurf der Nachtragshaushaltssat-
zung Nr. 1 für das Jahr 2019 mit dem Nachtragshaushaltsplan und seinen Anla-
gen, einzureichen. Die Vorschläge sind schriftlich an die Verbandsgemeindever-
waltung oder an den Ortsbürgermeister, Neue Allee 2,67292 Kirchheimbolan-
den, oder elektronisch an vg@kirchheimbolanden.de einzureichen. Der Ortsge-
meinderat wird rechtzeitig vor seinem Beschluss über die Nachtragshaushalts-
satzung über die innerhalb dieser Frist eingegangenen Vorschläge in öffentlicher
Sitzung beraten und entscheiden.

Kirchheimbolanden, 0 1 .03.20 1 I
Ve rban d sg eme i ndeve rwa ltu n g

gez. Haas

(Haas)
Bürgermeister
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Verba ndsgemei nd everwaltung
67 292 Ki rch heimbolanden
Az.: 31511 223112lTR

Bekanntmachung

Durchführung des Baugesetzbuches;
Aufstellung eines Bebauungsplans ,,Hinterm Brackenhof" in der Ortsgemeinde
Morschheim
- Beteiligung der Öffentlichkeit durch öffentliche Auslegung gem. S 3 Abs. 2 BauGB

Der Ortsgemeinderat Morschheim hat am 19.09.2017 die Aufstellung eines
Bebauungsplanes ,,Hinterm Brackenhof" beschlossen. Bei dem Plan handelt es
sich um einen Bebauungsplan nach S 13b BaUGB zur Einbeziehung von
Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren nach S 13a BauGB. lm
beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des $ 13 Abs.2 und 3 Satz 1

BauGB entsprechend. Mit der Aufstellung des Bebauungsplans ,,Hinterm Brackenhof'
wird gleichzeitig die Ergänzungssatzung ,,Brackenhof' (inkraft seit 09.05.2008) in

Teilen geändert.
Für die Anwendung des S 13b BauGB gilt bis zum 31.12.2019 S 13a entsprechend
für Bebauungspläne mit einer Grundfläche von weniger als 10.000 m2, durch die die
Zulässigkeit von Wohnnutzungen auf Flächen begründet wird, die sich an im Zusam-
menhang bebaute Ortsteile anschließen.

Die Ortsgemeinde hat am 27.11.2018 die Auslegung des Bebauungsplanentwurfs
gem S 3 Abs 2 BauGB beschlossen. Gemäß S 3 Abs, 2 BaUGB in der aktuellen
Fassung der Bekanntmachung vom 03.November 2017 (BGBI. I S. 3634) in der
aktuellen Fassung wird hiermit bekanntgemacht, dass der Bebauungsplanentwurf
,,Hinterm Brackenhof', bestehend aus Plan, textlichen Festsetzungen und
Begründung in der Zeit vom:

1 1.03,2019 bis einschließlich 12.04.2019

bei der Verbandsgemeindevenrualtung Kirchheimbolanden, Rathaus, Zimmer 210,
während der Dienststunden (montags und dienstags von 8.00 Uhr bis 12 Uhr und
14.00 Uhr bis 16 Uhr, mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.00
Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 12.00

Uhr) zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich ausliegt. Stellungnahmen zum
Bebauungsplanentwurf können während der Auslegungsfrist schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift erklärt werden. Die Planunterlagen können in der genannten Frist
auch auf der lnternetseite der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden eingesehen
werden unter: https://www.kirchheimbolanden.de/de/morschheim-leben-und-wohnen-
bauleitplanung.html

Die Offenlage nach g 3 Abs. 2 BaUGB erfolgt gleichzeitig mit der Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange nach $ 4 Abs. 2 BauGB.

Hinweise:
lm beschleunigten Verfahren wird von der Umweltprüfung nach $ 2 Abs. 4, von dem
Umweltbericht nach S 2 a, von der Angabe nach $ 3 Abs. 2 Saiz 2, welche Arten

umweltbezogener lnformationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden
Erklärung näch $ 10 Abs.4 BauGB abgesehen; S 4c BauGB (Überwachung /
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Monitoring) ist nicht anzuwenden.Zu erwartende Eingriffe gelten als im Sinne des $
1a Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach S 47 der
Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen gemacht
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Allgemeine Ziele und Zweck der Planung:
Morschheim möchte in der Gemarkung ,,An der Holzstraße" am westlichen Ortsrand
ca. 20 Wohnbaugrundstücke erschließen, um die Nachfrage aus der Gemeinde
decken zu können. Der Bebaungsplan für das vorhergehende Wohnbaugebiet
,,Hinterm Ritterhof" ist bereits seit 2008 rechtskräftig, die Erschließung hat 2009
begonnen, fast alle Grundstücke sind mittleruueile bebaut, bzw. es sind
Baugenehmigungen erteilt. lm Flächennutzungsplan ist der Bereich als
Wohnbaufläche dargestellt. Das geplante Allgemeine Wohngebiet ,,Hinterm
Brackenhof" wird von der Donnersbergstraße aus mit einer Stichstraße erschlossen.
Mit einer zukünftigen Erweiterung der Bebauung nach Süden könnte die
Erschließungsstraße bis zut K 22 eine durchgehende Verbindung parallel zur
Donnersbergstraße bilden. Die Rückhaltung von Oberflächenwasser soll auf einer
Fläche nordwestlich der geplanten Bebauung erfolgen. Die notwendigen Anlagen zur
Oberflächenentwässerung werden kombiniert mit einer Ortsrandeingrünung als
Übergang zwischen Ackerflur und Wohnbebauung. Die Eingrünung stellt gleichzeitig
einen Wind- und Sichtschutz dar.

Lage und Geltungsbereich:
ln den Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfs fallen folgende Grundstücke
Plan-Nrn: 2964,2965, 2966, 2967 ,2968 und 296914 in der Gemarkung Morschheim.
Lageplan:

\-J
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Amts gericht Rockenhausen

Terminbestimmung
Abschrift

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der im Grundbuch von Gauersheim Blatt
563 eingetragene, nachstehend bezeichnete Grundbesitz

Mittwoc den 03.0 1 m 09:00 Uhr an de
Kreuznacher S tr.37.67806 Rockenhausen.

Sitzungssaal L

versteigert werden.

Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1

Gemarkung Gauersheim, Flurstück 299 I 4,
zu 134 m2

Verkehrswert gemäß $$ 74a Abs. 1 ZYG:

Grundstück: 88;000,00 EUR

Bereits in einem früheren Termin wurde der Zuschlag wegen Nichterreichens der 5/1O-Grenze

bzw.7ll}-Grenze des Verkehrswertes gemäß $$ 85a, 74aZYG versagt. Grenzen nach $$ 74a,

LSaZYG bestehen daher nun nicht mehr.

Lt. vorliegendem Verkehrswertgutachten ist das Grundstück mit einem zweigeschoßigen, teil-

unterkellerten Wohngebäude (Dachgeschoß ausgebaut)) unbekanten Baujahres nebst einem

2001 errichteten Wintergartenanbau mit einer Wohn-A{utzfläche von insgesamt ca.726m2be-

baut.

Beschlagnahme: I 2.04. 1 8.

Nähere Informationen unter www.irnmobilienpool.de

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er-

sichtlich waren, sind spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von

Geboten anzumelden und gegebenenfalls wenn der Gläubiger widerspricht glaubhaft zu ma-

h

Hof- und Gebäudefläche
Hohlstraße 19

Terminsbestimmung Versteigerung.doc
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chen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei

der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rech-

ten nachgesetzt werden.

Es ist zweckmäißig schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung der Ansprü-

che an Kapital, Zinsen und Kosten mit Angabe des beanspruchten Ranges schriftlich einzu-

reichen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erkltiren

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstückes eder des nach $ 55 ZYG mithaf-

tenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auflre-

bung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuftihren, widrigenfalls für das Recht

der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

0 g0Ft.-
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Bekanntmachunq
1. Grundflächenverzeichnis (Jagdkataster) für die

Jagdgenossenschaft Bisch heim

Das Grundflächenverzeichnis für die Jagdgenossenschaft Bischheim liegt in der Zeit vom
04.03.2019 bis einschließlich 18.03.2019 bei der Verbandsgemeindevenvaltung
Kirchheimbolanden, Neue Allee 2, Kirchheimbolanden, Zimmer 217, während der üblichen
Dienststunden, öffentlich aus.

Während dieser Zeit können alle Eigentümer der im Jagdbezirk liegenden Grundstücke oder
lhre mit Vollmacht versehenen Beauftragten das Verzeichnis einsehen und Einsprüche
gegen die Richtigkeit der Eintragungen geltend machen. Werden innerhalb dieser Frist keine
Einsprüche erhoben, so gilt das Grundflächen-verzeichnis am Tage der
Jagdgenossenschaftsversamml u ng als verbi nd lich.

2. Versammlung der Jagdgenossenschaft Bischheim

Die Jagdgenossen des Jagdbezirks Bischheim werden hiermit zu einer am

Dienstag, dem 19.03.2019, um 19:45Uhr
im Bürgerraum, Flörsheimer Straße 8 in Bischheim

stattfi ndenden Genossenschaftsversamml u ng ei n geladen

Taqesordnung

1 . Eröffnung/Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht und Entlastung 2018
3. Wahl eines stv. Beisitzers
4. Beschlussfassung über Verwendung des Reinertrages 2018
5. Abschussplan 201912020
6. Verschiedenes

Bischheim, 14.02.2019
gez.

(willis)
Jagdvorsteher
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BEKANNTMACHUNG

1 . Grundflächenverzeichnis (Jagdkataster) für die Jagdgenossen-
schaften Kriegsfeld Nord, Süd und Angliederung Spitzenberg

Die Grundflächenverzeichnisse (Jagdkataster) für die o.g. Jagdbezirke der JG
Kriegsfeld liegen in der Zeit vom 01.März bis einschließlich 15. März 2019 bei der
Ortsgemeinde Kriegsfeld, Gemeindebüro im Untergeschoss des Kindergartens,
Hinter Kirch 6 zur Einsichtnahme aus. Die Sprechzeiten im Gemeindebüro sind

freitags von 18:00 bis 19:00 Uhr.
Während dieser Zeit können alle Eigentümer der im jeweiligen Jagdbezirk liegenden
Grundstücke oder lhre mit Vollmacht versehenen Beauftragen das Verzeichnis
einsehen und Einsprüche gegen die Richtigkeit der Eintragungen geltend machen.

Werden innerhalb dieser Frist keine Einsprüche erhoben, so gilt das Grundflächen-
verzeichnis am Tage der Jagdgenossenschaftsversammlung als verbindlich.

2. Einladung zur Versammlung der Jagdgenossenschaften
Kriegsfeld

Die Jagdgenossinen und Jagdgenossen der Jagdbezirke Kriegsfeld - Nord,

Kriegsfeld - Süd und Angliederungsjagdbezirk Spitzenberg werden hiermit zur

Genossenschaftsversammlu ng am

Freitagn den 22. März 2019, um 20.00 Uhr
in die Gaststätte n,Baldauf" in Kriegsfeld

eingeladen. Es ergeht Einladung an alle Grundstückseigentümer/innen in den

vorlenannten gemeinschaftlichen Jagdbezirken. Mitglieder, die nicht selbst anwesend

seiÄ konnen, dürfen sich aufgrund schriftlicher Vollmacht bei Abstimmungen und

Beschlussfassungen vertreten lassen (maximal 3 Vollmachten je Vertreter).

Taqesordnunq:

1) Eröffnung / Begrüßung

2) Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr 201712018

3) Entlastung des Rechners und der Vorstandschaft für das Geschäftsjahr

201712018

4) Wahl eines Datenschutzbeauftragten

5) Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Kriegsfeld, den 01 .03.201 9

G""-- ,4"t d lua
Elmar Lied

(Jagdvorsteher Nord)
Alfons Holla

(Jagdvorsteher Süd)
Quirin Bertram

(Jagdvorsteher Sp itzenberg)


